
Міф Abi аім dÜctnabsgrup)der BGL nach kameradschaftlicher Absprache mit den Aus­
schüssen der Nationalen Front des demokratischen Deutsch­
land dahingehend wirken, daß die gewerkschaftlich organi­
sierten Arbeiter und Angestellten der Betriebe sich zur 
Aufklärungsarbeit in den Wohngebieten im Rahmen der 
Aufklärungsgruppen der Nationalen Front des demokrati­
schen Deutschland zur Verfügung stellen.

Aus Neuruppin wird berichtet, daß die einzelnen Mas­
senorganisationen getrennt bestimmte Wahlbezirke über­
nehmen und dort selbständig die Aufklärungsarbeit durch­
führen. So ist zum Beispiel die FDJ für einen Wahlbezirk 
verantwortlich, die Partei für einen anderen und für einen 
dritten die Nationale Front des demokiatischen Deutsch­
land. Durch solche Maßnahmen wird der Charakter der 
Volkswahlen am 15. Oktober 1950 verwischt. Die Wahlen 
stehen im Zeichen der Nationalen Front des demokratischen 
Deutschland, und die Grundlage bildet das Wahlprogramm 
der Nationalen Front des demokratischen Deutschland, wel­
ches auf dem I. Deutschen Nationalkongreß in Berlin an­
genommen wurde. Um Verwirrungen auszuschalten und 
eine einheitliche Linie der Wahlvorbereitungen zu gewähr­
leisten, ist es deshalb notwendig, daß die Partei und die 
Massenorganisationen ihre Aufklärer den Aufklärungs­
gruppen der Nationalen Front des demokratischen Deutsch­
land zur Verfügung stellen, damit sie in diesen ihre Arbeit 
zur Wahlvorbereitung durchführen.

Schließlich müssen wir davon abkommen, daß sich — 
wie zum Beispiel in den Kreisen Wismar und Bautzen — 
die Aufklärungsarbeit hauptsächlich in Form von sogenann­
ten Stoßaktionen abspielt. An bestimmten Tagen, haupt­
sächlich sonnabends und sonntags, werden alle Aufklärer 
zusammengefaßt und die ganze Aktion somit kampagne­
mäßig durchgeführt. Durch solche Aktionen wird das Grund­
prinzip unserer Aufklärungsarbeit zur Wahlvorbereitung 
außer Acht gelassen, daß nämlich immer dieselben Auf­
klärer bestimmte Familien besuchen und dadurch einen 
engen Kontakt mit den Wählern hersteilen.

Die Grundlage für eine ständige und systematische Ar­
beit der Aufklärungsgruppen ist ein konkreter Plan und 
die Durchführung einer genauen Kontrolle. Dafür müssen 
unsere Genossen, die in den Aufklärungsgruppen tätig 
sind, sorgen.

Die Arbeit des Wahlbezirkes 5 in Potsdam möge als Bei­
spiel dafür dienen, wie eine solche Arbeit konkret an­
gepackt werden kann.

Die Mitarbeiter des Wahlbezirksausschusses der Natio­
nalen Front des demokratischen Deutschland haben sich zu­
nächst damit beschäftigt, zu ermitteln, wieviel und welche 
Haushalte zu dem Wahlbezirk gehören. Weiterhin wurde 
die Zahl der Wahlberechtigten für die Volkswahl am 
15. Oktober festgestellt. Auf der Grundlage dieser Ermitt­
lungen wurde ein genauer Plan ausgearbeitet, aus dem er­
sichtlich ist, welche Aufklärungsgruppe an einem bestimm­
ten Tag des Monats die ihr zugeteilten Familien besucht 
hat. Im Aufklärungslokal wird nach jedem Einsatz sofort 
ein regelmäßiger Erfahrungsaustausch durchgeführt. Außer­
dem findet einmal wöchentlich eine Schulung der Auf­
klärungsgruppen statt. Jedem Aufklärer steht im Auf­
klärungslokal die Presse und weiteres Aufklärungsmaterial 
zur Verfügung. Bei den regelmäßigen Zusammenkünften 
werden öffentliche Ausspracheabende mit den Wählern 
vorbesprochen, die sich auf Einladung hin im Aufklärungs­
lokal versammeln, wobei alle in der vergangenen Woche 
aufgetretenen Fragen durchdiskutiert werden. Gleichzeitig 
werden Versammlungen in einzelnen Häusern selbst vor­
bereitet.

Der erfolgreiche-Ausgang der Wahlen, die für die Er­
ringung der demokratischen Einheit Deutschlands und für 
die Festigung der Deutschen Demokratischen Republik von 
entscheidender Bedeutung sind, hängt weitgehend davon 
ab, wie wir es verstehen, auftretende Fehler so schnell wie 
möglich zu korrigieren und gute Beispiele so schnell wie 
möglich allen Aufklärern zukommen zu lassen.

In der Vorbereitung der Volkswahlen am 15. Oktober, 
die für die zukünftige Entwicklung der Deutschen Demo­
kratischen Republik und darüber hinaus ganz Deutschlands 
von großer Bedeutung sind, haben die Aufklärungslokale 
der Nationalen Front des demokratischen Deutschland eine 
große Aufgabe. Unsere Partei, die die führende Rolle in 
der Nationalen Front des demokratischen Deutschland inne­
hat, gewährt auch in dieser Frage, zum Beispiel durch die 
Übernahme von Patenschaften über Aufklärungslokale der 
Nationalen Front des demokratischen Deutschland, Hilfe 
und Unterstützung. Die Betriebsgruppe der SED der Max­
hütte hat solche Patenschaften übernommen, zum Beispiel 
die Patenschaft über die Aufklärungslokale der Gemeinde 
Kamsdorf, die unmittelbar bei der Maxhütte liegt. Durch 
die tatkräftige Unterstützung und Anleitung der Betriebs­
gruppe wurde folgendes erreicht:

Bei der Ausgestaltung dieser Aufklärungslokale schal­
tete sich die Betriebgruppe ein und half bei der Beschaffung 
von Literatur, Bildern und Fahnenstoff usw. Weiterhin ge­
währte sie den Aufklärungslokalen ideologische Unterstüt­
zung bei ihrer Arbeit durch Abgabe eines guten Referenten 
zur Schulung der Aufklärungsgruppen, die alle vierzehn 
Tage stattfindet. Die Betriebsgruppe schlug vor, die Kan­
didaten, die bei den Volkswahlen im Oktober für die Ge­
meindevertretung gewählt werden sollen, zu schulen und 
sie in den Aufklärungslokalen als Aufklärer einzusetzen. 
Man ging dabei von der Voraussetzung aus, daß die Kan­
didaten die besten Friedenskämpfer sein müssen und es 
also ihre erste Aufgabe ist, Aufklärungsarbeit zu leisten. 
Außerdem ist es von großer Bedeutung, daß man die Be­
völkerung über den Rahmen einer öffentlichen Vorstellung 
hinaus noch durch persönliche Gespräche mit den Kandi­
daten bekannt macht. Die Aufklärungslokale in Kamsdorf 
sind jeden Tag und jeden Abend geöffnet, und bisher fan­
den jeden Abend eingehende Diskussionen statt.

Was wurde getai^ um die Menschen in die Aufklärungs­
lokale zu bekommen?

Persönliche, individuelle Werbung war auch hier der 
beste Weg. Die Aufklärungsgruppen erhielten den Auftrag, 
bei ihrer Agitation in den Häusern bestimmte Personen, 
von denen sie wußten, daß eine eingehende Diskussion 
notwendig war, in die Aufklärungslokale persönlich ein­
zuladen. Oder man bat schriftlich und mündlich einen Tag 
vorher einen Umsiedler, einen Bauern, einen Handwerker, 
Arbeiter, Jugendliche, Frauen, in das Aufklärungslokal zu 
kommen.

Was hat sich dabei gezeigt?

Es zeigte sich, daß eine ganze Reihe von Kolleginnen 
und Kollegen, die noch nie in eine große Versammlung der 
Nationalen Front des demokratischen Deutschland gekom­
men waren oder, wenn sie schon erschienen waren, nicht 
den Mut gefunden hatten, dort zu sprechen, in den Auf­
klärungslokalen erschienen und aufgeschlossen diskutier­
ten. Bei diesen Diskussionen stellte sich heraus, daß oft 
kleine Sorgen die Menschen abgehalten haben, an unserem 
Kampf mitzuwirken, weil ihnen das politische Verständnis 
fehlte, die kleinen Sorgen den großen politischen Fragen
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